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AUS DEN QUELLEN DER FEKKERCHI LB I :

WAS MAN 1932 NOCH WUSSTE AN DER

600-JAHR FEIER/ ÜBERMITTELTE SCHAROTL

WIEDERUM FREUNDLICHERWEISE DER

GERSAUER HISTORIKER PAUL BERGER,

SCHAROTL DANKT PAUL BERGER SEHR FÜR

SEINE WERTVOLLE ARBEIT UND GIBT DEN

LESERN DEN ZEITUNGSARTIKEL
NEBENSTEHEND FAKSIMILE WIEDER^

* * *

UNTENSTEHEND EIN BÜCHERHINWEIS.

ALLE TITEL VON SERGIUS GOLOWIN

UND PIERRE DERLON WERDEN AN DER

FEKKERCHILBI FEILGEBOTEN!
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iSiu moifiuiirbiflc* 'fînotleg mat uon uiifcirit SBoi'
udtent bom talpciiben '-Bolfe, eiiigo räumt : bie „Je f*
fet-Sfilbi" tu (.Merlau! èiiit: Vtrt iiiigi'fdtricbenci îBer*

trau beftanb ba bcit ilaiibleulen uon LWerêau ltnb
bieten Iterumjieltcnbeu ilcuten. Xie „prefer Jlilbi" baume
S îage, toäljicub luetcfyer 3"! bas fal)renbe föölfleitt in ber
ftijett JHepublif cine gemiife Tsroi^iiiii^jfeit befaft. s3om

„STinbli" Iter über ben „ÜJalgett", uon 3$i(mau über bie
„Sitibe" unb uon Ünuerj über baé „Wätterli" fameit biete
am erften îage mit tfinb uttb Vfegel baljer. Sofort ging
bai? ftedjtcn luë: lutter, ^ctt, tDietjI, îltild) uttb ©ier ma*
reit toillfummene Öabett, um bie buftenbeit „fteefer'
(iibüedjli" lier.uifteUen. 21 ltd) ein {Hietneii (iiernudjerteo ober
ein 3itppe)il)nl)tt tourbe' nid): lu'rartjtet. 'Sie Wer<?auer

fpenbetett ilrren „©äftett" alle biefc „Xftlbi ^ebarfèartifel"
uub ba» SlJauberuölfli'iit UHb lieft füfj'ö brei îage tant)
fd)uteefen. Iter 3iutuuer bei feuriger 3iflflll,c,:,itufit
fcljlte babei nie. Ter l\lcr*auer sT>ö^e 1 ifd)öttifdt ift ttori.)

jebenfalté biefer rotttarttifdjeti 3ctt aligcgucft uttb bat fid)
uereinjyclt bio Ijcutc erhalten. Sie Werfer hatten für
biete Waftfrcutibidtafi bao ^crfurrctioii ut ballen, für bie

übrige 3fit be* 3at)rfê bad Ülcbicl ber ÎHepublit jn titeibeit
uttb bie föcoölferuug nidjt )u beläftigcn. Unb *ur ü"l)te ber
Çccfer feiô getagt, man toeift uon feinen Sf lagen tocgeti
^ertragdbrud),!

rit um Dt ri.o\

HEILER
UND HEXER

Pierre Derlon
HEILER UND HEXER
Die überlieferte Medizin
der Fahrenden
220 Seiten, illustriert
gebunden, 29.80

Dil I l!i KI II I I Kl I MUM/IN
DI K I \I1KI Mil \

Pierre Derlon, selber kein Zigeuner,
beschreibt in seinem neuesten Buch
die geheimen Heilpraktiken, die ihm
von seinen fahrenden Freunden
überliefert wurden. In poetischer Sprache
schildert er mit viel Wärme, wie er
verzweifelten Menschen, die kein Arzt
oder Psychiater (mehr) heilen wollte
oder konnte, mit Magnetismus oder
dem Blick heilte, wie er ihnen den
Atem machte, ihnen Kraft gab, zum
Beispiel durch den Türkis, wieder zu
Harmonie und Gesundheit zurückzu-

«Wisse, dass der wahre Heiler keine Methoden
lernen kann. Er ist wie ein Maler, ein Bildhauer
oder ein Musiker. Du erkennst ihn erst am
vollbrachten Werk. Kein Mensch hat es bis heute je
geschafft, mir, wenn ich die Augen schliesse, den
einzigartigen Laut der Gitarre Django Reinhardts
wiederzugeben.»

«Im vorliegenden Buch gebe ich Dimensionen
preis, in denen Sehen heisst, dass die Grenzen
des Körpers überschritten werden. Denn der
Blick ist manchmal weitaus mehr als ein Fühlen
auf Entfernung.
Aufgrund von Ärzten, die eine Alternativ-
Medizin praktizieren, entschloss ich mich,
dieses Buch zu schreiben. Es schildert die
Behandlung von Menschen, deren physische
Erscheinung durch eine angegriffene Psyche
zerstört war.
Vom Doktor «Sowieso» bis zum Politiker,
vom Star bis zum Komparsen,
vom Psychiater bis zu jenen, die ihn aufsuchen,
von den Grossen dieser Welt bis zur Kassiererin
im Supermarkt,
vom Industriemagnaten bis zum Hilfsarbeiter,
von der Darhe bis zum Freudenmädchen:
Ich glaube, meine Hände haben alles in
unserem Sozialgefüge gesehen. Ich sage
wirklich gesehen. »

Pierre Derlon

finden. (Um die Heilkraft des Türkis
wissen alle Völker, die im Einklang
mit Natur und Instinkt leben.) Seine
Liebe zu den Ausgestossenen und
Kranken ging so weit, dass er sich beim
Versuch, einen von diesen Menschen
zu heilen, einen Lungenriss zuzog, an
dessen Folgen er im Frühjahr 1982
starb. Im Sphinx Verlag erschienen
bisher vom selben Autor: Gärten der
Einweihung, Die Geheime Heilkunst
der Zigeuner und Unter Hexern und
Zauberern.
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Wahrsagen bei
Teresa
Grossmann
Im Wilacker 18
4106 Therwil/BL
Tel. 061 73 77 48
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zu verkaufen: PENDEL

ZUR ERFORSCHUNG

PRAKTISCHER RADIÄSTHESIE

SPEZ, MESSINGPENDEL INKL,
KETTCHEN UND SCHACHTEL I

NUR FR.20.~ EXKLUSIV AM

BÜCHERSTAND ~ SCHAROTL,,,

Bitte Blockschrift, Danke! | [Frau* |~lFräu!ein* QHerr* QFirma* Q neae Adresse*"

Name und Vorname:

Strasse / Postfach:

PLZ und Ort:

: elefon P.: G.:

abonniert das SCHAROTL zu Fr.25.-/Jahr*
tritt der RADGENOSSENSCHAFT DER LANDSTRASSE als Genossenschafter bei.
(Abonnement SCHAROTL inbegriffen) zu Fr.50.—/Jahr*

und bezahlt den entsprechenden Betrag auf PC 30—153 13 Bern.

Datum und Unterschrift:
1 2 3 4 5

* Zutreffendes bitte ankreuzen. Folgende Felder bitte leer lassen:]

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
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